
Erfahrungsbericht Triest SS22 

1. Anreise und Verbindungen 

Triest ist eine große Hafenstadt, die sich in der Region Friaul-Julisch Venetien im 

Norden Italiens direkt am Meer befindet. Triest kann per Bus, Zug, Flug oder Auto 

erreicht werden. Der Bahnhof befindet sich im Zentrum, der Flughafen ca. eine halbe 

Stunde vom Zentrum entfernt. Der nächstgrößere Flughafen befindet sich in 

Venedig. Die kostengünstigste Variante ist der Flixbus. Dieser benötigt circa 7,5 h von 

München aus und kann ab einem Preis von 30€ gefunden werden. Mit dem Auto 

benötigt man von München aus ca. 7h. Kostenlose Parkplätze gibt es an der 

Universität; im Zentrum ist man jedoch besser ohne Auto unterwegs, da es sehr 

wenig Parkplätze gibt.  

 

2. Studieren  

Die Fakultät für Wirtschaft befindet sich am Hauptcampus in Triest, welcher gut mit 

dem Bus zu erreichen ist. Zu Fuß benötigt man vom Zentrum aus ca. 30 Minuten. Der 

Weg beinhaltet jedoch einige Stufen, da sich die Uni auf einem Hügel befindet. Für 

Wirtschaft werden Kurse sowohl in Italienisch als auch in Englisch angeboten. Die 

verfügbaren Studiengänge und Kurse können über die Website gefunden werden 

(Bachelor's & Master's Degrees | Università degli studi di Trieste (units.it)). Zudem 

werden auch Sprachkurse für Erasmus angeboten, jedoch nicht für jedes Level und in 

diesem Semester hat er online stattgefunden. Die Dozenten sind alle sehr hilfsbereit 

und bieten meistens auch eine Alternativprüfung oder Unterstützung für 

Erasmusstudenten an. Für die meisten (mündlichen) Prüfungen kann zwischen drei 

Terminen gewählt werden. So kann man seine Prüfungen besser einteilen und 

Überschneidungen vermeiden. Meine Vorlesungen für das Sommersemester haben 

Anfang März begonnen und gingen bis Ende Mai/Anfang Juni. Im Juni und Juli finden 

dann die Prüfungen und Präsentationen statt. Für die Prüfungseinschreibung und -

verwaltung wird Esse3 verwendet. Die Vorlesungsinhalte werden per Moodle oder 

Microsoft Teams zur Verfügung gestellt. 

 

3. Wohnen 

Ich habe meine Wohnungssuche per Facebookgruppen, Internetrecherchen und 

Ausschreibungen der Uni Triest gemacht. Anfang Februar bin ich nach Triest 

gefahren, um mir die Wohnungen persönlich anzuschauen. Ich konnte alle 

Wohnungen sehr spontan besichtigen. Auch von anderen Studenten habe ich gehört, 

dass es sehr leicht ist eine Wohnung zu finden. Es ist also nicht unbedingt nötig 

vorher nach Triest zu gehen. Man kann sich für die ersten Tage eine 

Unterkunft/Hostel mieten und dann spontan vor Ort die Suche beginnen. Ich 

persönlich hatte ein Zimmer in einer 4-er WG im Zentrum für 400€. Je nach Lage und 

Größe können jedoch auch günstigere WG-Zimmer gefunden werden. Die Preise für 

Wohnungen sind etwas geringer als in Augsburg. Die Lebenshaltungskosten sind auf 

dem gleichen Niveau.  

 

4. Leben und Freizeit 

Die bekanntesten Sehenswürdigkeiten in Triest sind das Schloss von Miramare, die 

Kathedrale „San Giusto“ und der Höhenweg „Strada Napoleonica“. Dieser führt zur 

Kirche „Monte Grisa“ und bietet eine wunderschöne Aussicht auf die Stadt. Triest ist 

vor allem für seine bezaubernden Sonnenuntergänge bekannt, die von dem Steg 

https://www.units.it/en/students/courses-and-programmes/bachelors-masters-degrees


„Molo Audace“ besonders gut angeschaut werden können. Da Triest direkt am Meer 

liegt, kann man im Sommer viele Bademöglichkeiten finden. Die bekannteste ist 

„Barcola“, welche mit dem Bus in 15 Minuten erreicht werden kann. Einfache 

Wanderwege bieten Carso und Val Rosandra. Val Rosandra hat auch ein paar 

Klettersteige zu bieten. Bei schlechtem Wetter gibt es jedoch auch eine kleine 

Kletterhalle ca. 20 Minuten vom Zentrum entfernt. Triest besitzt einige Bars und 

Restaurants, die vor allem im Sommer immer sehr voll sind. Clubs hingegen gibt es 

nur wenige und diese sind nicht jedes Wochenende geöffnet. Weitere 

Freizeitaktivitäten wie ein Ausflug zur Osmiza oder Bowling werden auch von ESN 

Triest organisiert. Da sich Triest nur wenige Minuten von Slowenien entfernt 

befindet, rentiert sich hier ein Ausflug in die slowenische Hauptstadt Ljubljana oder 

nach Kroatien.  

(Für weitere Impressionen und Tipps hat eine französische Studentin ein Instagram 

Kanal erstellt: Tryieste (@tryieste) • Instagram-Fotos und -Videos) 

 

 

 

https://www.instagram.com/tryieste/


  


